
 Verwallgruppe       Verwall-Durchquerung Tag 1: Kappl – Niederelbehütte

Einsame und schöne erste Etappe über das Verwallgebirge
Kappl ist zwar stark vom Skitourismus geprägt, vom kleinen Dorf kann man jedoch auch wunderschön zur Niederelbehütte aufsteigen, der ersten Unterkunft 
auf unserer dreitägigen Verwall-Durchquerung.

Talort: Kappl (1258 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle Kappl 
Dorf (oder alternativ Bushaltestelle Kappl 
Ulmich, das verkürzt die Tour um drei Kilo-
meter und den Straßenabschnitt)
Mobil vor Ort: Mit dem Zug nach Landeck-
Zams und dann weiter mit dem Bus 260 
nach Kappl
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 
1:50000, Blatt 28 »Verwallgruppe«
Information: Tourismusverband Paznaun 
– Ischgl, Dorfstraße 43, A-6561 Ischgl, 

Tel. 00 43/5 09 90, www.kappl.com 
Hütten: Niederelbehütte (2310 m), DAV, 
Ende Juni bis Ende September, Tel. 00 43/6 
76/4 15 23 55, www.niederelbehuette.at
Charakter: Technisch einfache Wanderung 
mit zeitweise knackigem Anstieg. Lohnend 
dank toller Aussichten im Hochtal 
Einsamkeitsfaktor: Auf der Straße 
zwischen Kappl und Ulmich begegnet einem 
noch mancher Spaziergänger, dann wird die 
Tour jedoch sehr ruhig.
Orientierung/Route: Von der Haltestelle 

Kappl Dorf in südwestlicher Richtung ent-
lang der Dorfstraße. Ab Ulmich orientiert 
man sich an der Beschilderung zur Niederel-

behütte. Nun folgt ein etwa zwei Kilometer 
langer, recht knackiger Anstieg durch den 
Wald. Sobald dieser ins Hochtal mündet, 
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∫ ↑ 1140 Hm | ↓ 90 Hm | → 8 Km | † 3 ½  Std. | 
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Auf hohen Pfaden von Hütte zu Hütte
Die zweite Etappe der Verwall-Durchquerung bietet bei klarer Sicht Weitblicke bis in die Schweiz. In der 
näheren Umgebung sind die Auswirkungen des Skitourismus aufdie Berglandschaft zu beobachten.

Talort: Kappl (1258 m)
Ausgangspunkt: Niederelbehütte (2310 m)
Endpunkt: Edmund-Graf-Hütte (2375 m)
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:50000, Blatt 28 
»Verwallgruppe«
Information: Tourismusverband Paznaun – Ischgl, Dorf-
straße 43, A-6561 Ischgl, Tel. 00 43/5 09 90, www.kappl.com 
Hütten: Niederelbehütte (2310 m), DAV, Ende Juni bis Ende 
September, Tel. 00 43/6 76/4 15 23 55, www.niederelbe-
huette.at; Edmund-Graf-Hütte (2375 m), ÖAV, Ende Juni bis 
Ende September, Tel. 00 43/6 99/13 29 00 61, 
www.edmund-graf-huette.at

Charakter: Ein Weg, der schöne Panoramen und eine arten-
reiche Fauna und Flora bietet. Der kurze Abschnitt durch das 
Skigebiet Kappl verdeutlicht lehrreich die Auswirkungen des 
Skitourismus. 
Einsamkeitsfaktor: Zwischen Niederelbehütte und der 
Weggabelung Richtung Bergstation der Gondelbahn hat 
man noch Gegenverkehr. Danach wird der Weg deutlich 
einsamer.
Orientierung/Route: Richtung Nordosten entlang der 
Höhenlinie dem Kieler Weg folgen. Man quert das Skigebiet, 
bis der Weg nach links ansteigt und in Serpentinen über die 
Schmalzgrubenscharte führt. Danach geht der Pfad in den 
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∫ ↑ 540 Hm | ↓ 470 Hm | → 9 Km | † 3 ½  Std. | 
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Naturbelassenheit im Malfontal
Die letzte Etappe ist ein würdiger Abschluss der Verwall-Durchquerung, bei der sich der Kontrast zwi-
schen Skitourismus und unberührter Natur komplettiert.

Talort: Pettneu am Arlberg (1222 m)
Ausgangspunkt: Edmund-Graf-Hütte (2375 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Bus 4242 von Pettneu am Arlberg 
nach St. Anton am Arlberg. Danach Zugverbindungen Rich-
tung Innsbruck und Bludenz
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:50000, Blatt 28 
»Verwallgruppe«
Information: Tourismusverband St. Anton am Arlberg, 
Dorfstraße 8, A-6580 St. Anton am Arlberg, 
Tel. 00 43/5 44/62 26 90, www.stantonamarlberg.com 
Hütten: Edmund-Graf-Hütte (2375 m), ÖAV, Ende Juni bis 
Ende September, Tel. 00 43/6 99/13 29 00 61, www.edmund-

graf-huette.at; Jausenstation Vordere Malfonalpe (1687 m), 
Tel. 00 43/54 46/20 48
Charakter: Eine mittelschwere Wanderung, auf der es Na-
tur pur und wunderschöne Ausblicke zu bestaunen gibt.
Einsamkeitsfaktor: Den Aufstieg zur Edmund-Graf-Hütte 
nehmen mehrere Wanderer in Angriff, auf dem Abstecher ins 
Malfontal ist man jedoch für sich.
Orientierung/Route: Westlich der Edmund-Graf-Hütte 
steigt man zur Malfonalpe ab. Von dort biegt man links ins 
Malfontal ab, immer parallel zum Malfonbach. Diesem Pfad 
kann man folgen, solange man möchte. Entscheidet man 
sich zum Umkehren, geht es auf demselben Weg wieder 
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∫ ↑ 820 Hm | ↓ 1290 Hm | → 15 Km | † 5 ½  Std. | 
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wird der Weg flacher und führt parallel des Alschnerbachs 
entlang. Richtung Norden steigt man aus der Talsenke heraus 
und über das Seßgratjoch. Von dort sind es nur mehr ein paar 
Schritte bergab zur Niederelbehütte.
Persönliche Empfehlung: Vor der Einkehr empfiehlt sich 
ein kurzer Abstecher auf den Kappler Kopf (2404 m) östlich 
der Niederelbehütte. Sonnenaufgänge von dort betrachtet 
sind übrigens besonders schön!
Katharina Kos

Die Niederelbehütte neben dem Sess-See
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Rifflerweg über, der einen bergab zum Schmalzgrubensee 
führt. Noch ein kurzer, knackiger Abstieg, der etwas Konzen-
tration fordert, dann erreicht man das Ziel an der Edmund-
Graf-Hütte.
Persönliche Empfehlung: Nach einer kurzen Rast auf der 
Edmund-Graf-Hütte lässt sich noch ein technisch einfacher 
Dreitausender mitnehmen: der Hohe Riffler (3166 m).
Katharina Kos

Viel Zeit zum Schauen bietet die zweite Etappe der Verwall-Durchquerung.
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zurück bis zur Malfonalpe. Anschließend dem Malfonbach 
bergabwärts auf einer Forststraße folgend, vorbei an der 
zeitweise bewirtschafteten Vorderen Malfonalpe bis nach 
Pettneu am Arlberg.
Persönliche Empfehlung: Man sollte sich Zeit nehmen, 
dem Pfad ins Malfontal bis zum Ende zu folgen, um sich der 
Ursprünglichkeit des Tals vollends bewusst zu werden.
Katharina Kos

Immer parallel zum Malfonbach geht es ins gleichnamige Tal.
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